
Intelligenz - Blatt zm Laibachn Zeitung N ^ T ^
^ - Gubenzial-Kundmachungen.

i ! j e l v « d n u n g . ( > )
des knf t r l . königl- illnrischen Guberniums.

^.ss^imuna wie sich m Rücksicht des wegcn der Fldeüommisse erlassenen franzosi,chen
^ r l l ^ i u .u ^ ^ ^ ^ Annrcrpen vom 3". Heprember ,3» l zu benehmen sei.

Ke Mattstät hiven genulß Vttrets der hohen Zentral« Organisirungs-Hoskommlßion
^^,« .. d M . üder emen, VL!> der k. k. Hoftommißion in Iustitzgc,etzsach?n erstatteten
all"unt'erthH.ügsten Vortrag unterm 7. Ju l i d. I . folgende allerhöchste Entschließung z»

erlassen geruh^ A ^ M ^ f ^ ^ bos fral-Mche Dekret von Antwerpen von 30. Sep-
t̂ mVer l ^ . t ^ i t , 44 über die Fideikommisse kund gemacht worden ist, soll d^ftlbe nur

" da^n >wn Wirksamkeit seyn, wenn ftch mit dem letzten Besitzer des Fldetkommches b,s
" zur Entt'ührunq der österrelchlschei, Gesetzgebung, d. ̂  bis zum ». August ls«4 eine Be-
^ sl^l.erändci'unil schob wirklich eraeben hat. ^ ^ <- « .. « -«> ,^
" '^, Wo sick kei«e solche Veränderung des Besitzers ereignete, sind w 3'delkomm<sse als
„ fortdauernd und besiehend nab den ö,wreichischen Gesetzen zu handhaben, und zu behandeln.

Laibach den 2«. Al,q>,>st ' 8 , 7 . ^ . ^ .^ ,<.

J u l i u s G r a f von S t r a s s o l d o ,
G o u v e r n e u r . .. . . .

Leopold Frechcrr v. E r te l ,
k. k.

.Zlleoiale T^nciristen > Stelle bei dem dalmatinischen LandeS-Gubelnium (2)
Se. M ^ . haden nermög eines hoher. Dekrets der k. k. Cenl .a l . Oraan«sirunss. H -

commiMon o.m . «lnaust l I Nro. 9923 mit allerhbck ster Enlscklleßung vom 2Y. I u l l
? be e b ? e ^ a ^ t / d a ß zur W^eriesetzu«g der leidem dalmatinischen Oubermu«

in Erledigung ntsommenen KonciMe° - Stelle die Ausschre.bung emrs Konkurses auch
dies- SteNe in Kompetenz zu setzen wünschen müssen ihre

«, . ^ ' ^ 7 ^ n >̂  « i k l ^ über Ber''lsi'»dil'n und über ihre bisherige D'knstlelsiung ver.
std^7 ^ N s l ä n i ^ N i ^ E u d e September') >8>7 an das k. k..dal«alinische Gubernium
«^ ' s " l A n . ^ ^ ^ illpr.Landessuw.ium Laibach a« 2^August .3.7.^ '

k. k. Guberuial. Sekretär.
"» < l̂, aeaen«ärliae»Vettaulbarung ist auS Versehen in unserm lehlen Intelligenz. Blal le

Nro. 70. a°stait „biS Ende Scvle«ber^bi^Ende December gestht worden.

' ^ ^ ^ u n d m a ck u n g. (2)
? > i ^ f.i- ,^n Keiner Majestät laut eines hohen Een t ra l -Orgams i r ^

D^kre^ ^ ! . ^u l i ^ unterm 20. Ju l i l I . ausgesprochene Vesörderung
Derretv vom . ^ - . ^ " l l ^ . ^- -"rv. ^/ Gubernium zwei Koncipisten, dann bei den
^ N e n inNn ?n"̂^̂^̂^ u, Erledigung aekommen.
«reibamtern ln ^ " "' '^, ," h»„ .««, ersteren Stellen ,u erlangen wünschen, haben
ibre G e V m t t ' U .5 b?r ch»'">ridisch°« Smd.en un. über i w ti«hcr.g.n Die.sie
!. . .^ ? „ « ^ ^ ^ sp^^ Wo'-ken bei diesem Gubernmm e,n»ubrlnqen.
b^^E ngu / ^ D:enstvl^e sind die ßuridiscken Studien nicht erfor-
derlich und die^ompetenten daden sich daher „ , der genannten Fr. l t nur über lhre an-
d n Studien und über M ? bisherige Perwendung hlerorts auszuweisen,
dern Studlen^und^ud r ^ w ^ ^ . . ^ ^ ^ ^ ^ ^ „ ^ ^b<,s> am '9^August ^3^7.

k. k. Gubernial - Sekretär.
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V e r o r d n u n g (Z) M ^ ^ ^ ^ M

des Kaiserl. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Ueber die Anweisung der Interesse-Zahlungen von sämmtlichen krainerisch-ständischen

Dolnejtikal-Kapttalien.
M i t Cirenlar«Verordnung »om 2, . März l. ) . Zahl ZldF« sind die Grundsätze, welche

bei Äeglilirung des geialnmten il!l)rischen Schuldenwesens in Anwendung kommen, niit dem
Vorbehalt zur allgemeinen Kenntniß zebracht worden, daß Weilers kund gemacht werden
wird, wie die Liquidation d:r wie^r auflebenden krainerischen Domesilkal-Kapitalien, und
wann und wo die 'Auszahlung der davon abfallenden Interessen erfolgen werde.

Diese Bestimmungen werden nunmehr in Folge einer hohen Hofkammer-Verordnung
vom 5 . , erhalten den 19. l . M . Zahl 376517/ bekannt gemacht.

Bei der von Seiner Majestät allergnädigst bewilligten Anerkennung der gesammte»
krainerisch-ständischen Domestikal-Schuld, werde« diejenigen Domestikal-Kapitalien , welche in
K68o i ' iMdn«n umstaltet, aber «ucht mit Transferten bedeckt wurden, iu das allgemein
sanktionirte System eingereihet, und gleich den Transferten zu zwei ein halb von Huntert
V3M l . Juni iZ«4 angefangen, aus dem Proomzial-Fond verzinset. ^

Damit jedoch die davon abfallenden Interessen bei dem Kammeral - und Prodinzials
Zahlamte in Laibach behoben werden können, müssen die Eigenthümer von Resci ip l ionSn,
ihre OriginalrÄocumentt, und wo möglich auch die Beweise, aus welchen Domestika'l-Obli-
gationen ihre I^escr i^ t ionkn bestehen, der ^,ur Prüfung dieser Urkunden und zur Liqui-
dierung der daraus erwachsenden Domestikal-Schuld aufgestellten Kommissior. vorlegen,
welche vom 15. September bis letzten Oktober d. in dem Nedout»Gebäude in Laibach von
9 bis l2 Uhr Vormittags, nnd von F bis 6 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der <Zonn-
«nd Feyertä^e ihren Gitz haben wird.

Seine Majestät Ha5en unterm Zc,. Ju l i l . I . zu bewilligen geruhet, daß die kralnerisch.
ständischen Dome^ikal Obligationen, welche ein Eigenthum noch bestehender Stiftungen
uud geistlicher Gemeinden sinb, vom 1. Juni 1814,als dem Zeitpunkte der Ratifikation
deS ersten Pariser.Friedens wieder verzinset, und die Interessen auS dem Proviozial-Fond
bezahlt werden.

Von ebendemselben Zeitpunkte werden die Interessen der Domestikal »Kapitalien,
»elche Privaten gehöl^», und an der KreditS-Overalion de» vorigen N gierung leinen
Antheil aenommea haben, aus dem Prooinzial'Fonde fi'üsiig gemacht.

M i t dem , 5 . des nächst eintretenden MonatS September werden die Zahlungen der
Interessen von sämmtlichen nun elwähnten Domestikal.Kapilalien in dem auf die Hälfte her«
abgesetzten l,rsvüngl«chet, Interessen.Fuße bei dem k f. Kammeral. und Provinzial .Zahl.
«mte^in Laidach ihren Anfang nehmen, jedoch müssen die Partheien, die sich zur Her/e«
duag dieser Interessen melden, das erstemal ihre Original,Soligationen zum Beweise
ihrer Forderung beibringen, widrigenfalls ihnen keine Interessen.Zahlung geleistet
werden wird. ^ ,

laidach den 19. August »8 »7.

Julius Graf von Strassoldo,
LaudtS'GoulXl'luru'-.

Leopold Grafo. S l u b e n b e r g ,
k. l . Gubelnialralh.

Besetzung deS Amtes einest, k. Adookalen für Oesterreichische Unterthanen in Turin. (Z) '

Von der l . k. geheime»» Hof. und Staalskanzlei ist an die Stelle des im Jahr,79V
Velstorbenen f. f. Advokaten für Oesterreichische Unterthanen in Turin Rinanukl äe^nt t i
der dortige Advokat s^vaUerk <328p2io äi ( - z ^ o i i ernannt, und in dieser Eigenschaft
»on den königl. Sardiuischen Behörden bereits förmlich ane:kannl worden.
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Es bleibt jedoch den k. k. Unterthanen unbenommen, sich in votkommlnden Fällen
auch deS Bestandes anderer Rechtssreunde zu bedienen.

Vom t. k. krainensch.kärnlnerischea illprischeuGubernium.
Laibach am 19. August ,317.

Lorenz K a i s e r ,
r. k. GubetlM-Sekretär.

Aemtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . (2)

Von der k. k. provis. Bancal-Gesällen-Administration in Laibach wird anmit bekannt
gemacht-, daß am 19. des nächstkommenden Monats September bei dem hiesigen k.k. Wein«
lind Fleisch Datz Oberkoll:ktamte das Fleischkreutzer Gefäll der Stadt Kramburg, '^akmauns-
dorf, Laak, Stein und W<ixelburg in den gewöhnlichen Vor - und Nackmmags Stunden
mittelst öffentlicher Versteigerung aus Ein Jahr, nämlich von l . Rorember .317 bis letzten

Wozu die Pachtlustigen zu erscheinen mit dem Beisätze eingeladen werden, datz die
diesfMgeu Pachtbedingniße «icht nur am Tage der Versteigerung, sondern auch früher,
und zwar täglich bei dem hiesigen k. k. Wem- und Zleisch-Datz Oberkolltktamte nnge-
sehen werden können.

Laibach den 26. August »8l7.

B e d i n g n i s s e. (2)
Von der k f. provis. Zoll- und Salz«GefaIlen.'Adminislratlon ,n I l l ynen , zu Lm-

bach, wirdblcmit zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht: daß w üolge herab-
gelangten hoben Hofkammer Dekrets vom 2., l. M . Zahl ^«73 der Tra.^port ewes
von dem k k. Salz-Oberamte zu HaUem m Salzburg, an das k. r. ^alzamt zu
Sp'ttal in Illyrlsch'Kärnten während der nachstkonnuenden W»ntersz<lt hcrbelzuschaf.
^nden S a k ^ ^ ^ von d r e i ß t g Ta u sen d Eenten Salz lm Wege der ossentllchen
Citat ion w ^ ^ ^ 29. k. M . September d i an S t . Mlckaell Tage bet dem

Morgens um 9 Uhr in der Amtökanzle, abgehalten lvnd,
demienäm üb lw?en werd n solle , wclcher den nundesten Frachtanboch auf den Aus-
r N r A a e m a c h ' haben ^ und die nachstehenden Bedmgmsse in lhrem ganzen
Iwfangê  H verbindet, indem keine Modlsicatwnen derselben weder ^

^ . ^ N ^ genmnmen ^ / ^ ^ w H ^ , t , obiges^^nw^ von ^
C-nten lanlüens bis Ende Mai^818 nach dcr Ranncatwn und Datum dcr dlesfaUs

sl'inxlsungen durch iene aufge-
dcs,^catena s m ^ ' " " " " ^ N der Lieferant die Hebung des Salzes
nommene Vekwranten " b . ^ " / " K ^ , ^ dem k. k. Oberamte HaUein sclbst
i n e , g e « e r P ^ ^ , ß „ s,^en bei cden belobten
oh, l ^ t er es dnrch «W '' ^ " ^ ^ ^ e r sodann das Maleriale in seinem Nabmen
Oo ramte gehör^ ^ endlich das M a r a l e durch seine

' H / ' " " ^ ^ " . '7mte. ^n"nveise erbeben, so muß er jedem derselben eine An-
w A 7 / i n ^ ^gen welche dcm Vccturantcn das Vateriale

< vbne Vn^nd ^ ^b?ola^^ wclche bei dem Oberamte als Bescheinigung dec
^ . . n^Ä? . ^ . l E ^ z"r^k bleibt. Dagegen wird das k. k. Oberamt

versehen, welcher den Zng des
Materials W /u deM Salzamte ^PNtal de^lettct.
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I . ) Gegen diesen Lieferschein wird das k. k. Sahamt Apittal das Matermls

übernehmen, uild den in der !̂ic tation erstandenen Frachtlobn pr. 1 Wiener Centcn
netto Gewicht entweder dem Vccturanten selbst, wenn es der Kontrahent wünschet,
oder aber nach der von dem Kontrahenten beliebigen Einrichtung sogleich baar ans«
bezahlen, und der Pecziplent wird die erhaltene Zahlung am Nucken desselben be-
scheinigen; mit Schluße elnes jeden milit. Quartals wird der Lieferant dem k. k Salz-
amrc Spntal' den ganzen für das im Laufe des Quartals dahin gelieferte Materials
ausbezahlten, oder darauf „och zu bezahlenden Frachtbetrag mtt einer auf den klassen-
mäßigen Stempel ausgefertigten Quittung bescheinigen.

4.) Uebernimmt der Transports Ersteher alle bei diesem Transporte eintreten
könnenden Auslagen, als die Weg-Brücken: oder Wassermauthe, dle Auf- und Ab-
ladungs und andere was immer für Namen haben könnende Kosten dergestalten über
sich, daß von Seite des Aerarii außer der Verpackung des Salzes in Faßeln und dem
auslicitirten Frachtpreise in keinem Falle besondere Vergütungen zu leisten, gefordert
werden können. Dagegen wird das Salz entweder gleich am Tage der Ankunft, oder
doch den darauffolgenden Tag nach vorläufiger Abwäge in das Magazin auf Kosten
des Transports Ersteher übernommen.

5.) Außer der oben <̂ t p r n ^ u ^ festgesetzten Zeitfrist binnen welcher der Kontra-
hent das ganze Quantum von 3aocn Centen nach Spittal zn liefern hat, bleibt er
verpflichtet, wenigstens drei Tavsend Centen alle Monathe bestimmt an das Spittaler
Salzamte abzngebcn. Es olelbt aber dem Kontrahenten auch einberanmt, das
ganze Quantum noch vor den letzten M a i i 8 l 8 , oder auch monatlich in größerer
Quantität abliefern zu können, wenn sonst keine Hindernisse bei dem k k, Salzoberamte
Hallein eintreten sollten. Wird das ganze zu liefernde Quantum in der bestimmten
Zeltfrist nicht an das k. k. Salzamte Splttal gelangen, so ist die Administration be-
rechtiget, den Abgang sogleich Äu5 Kosten und Gefahr des Unternehmers, um welchen
Frachtpreis immer von Hallein kom ^enzu lassen, und üch für die den aufgenommenen
Fuhrleuten mehr bezahlte Fracht entweder an einer noch zn badenden Frachtfordernng
des Unternehmers, oder an seiner Caution zu rcgrcssiren. Von dieser Verbindlichkeit
kann den Lieferanten nichts lossprechen, es sne dann, daß durch eine ausg^brochene'
Viehseuche eine Sperrung der Comunication mit Hallein eintreten würde, oder Ele-
mentar- Ereignisse die Stratzenfahrt unmöglich gemacht hatten, welche Falle aber
wohl erwiesen werden müssen.

6 ) Wird dem Transports-Ersteher ein pCt. Schwendung pr- Faßl gegen dem zu-
gestanden, daß, wenn dieselbe 1 pCt, nicht erreicht, das nnkallirte Sa l ; an das 9lera-
rial-Magazin treulich abgeliefert, im Falle aber die Schwendung l pCt. übersteigen
würde, dcr weitere Salzabgang nach dem Tariffpreise des Sptttakr Salzamtes Zug
für Zua von ihm Transportanten vergütet, und der Abgang in der schon verdienten,
oder nächst zu verdienenden Fracht, abgezogen, oder wenn diese nicht zureichend wird,
an seiner Caution eingebraucht werden sollte.

Da es bei der Transportirung zur Vermeidung der Schwendungen auf die gute
Behandlung der Faßl ankommt, so wird 'erners festgesetzt:

7.) Daß dem Vekturanten nach den schon früher bestandenen Borschriften für
jeden abgesprungenen ReifZwei Kreuzer (2 k r ) , Einlcgreif Ein Kreuzer (1 kr.), einge-
stoßene Taufel Drei Kreuzer (3 kr.) und verlohrne Spange Zwei Kreuzer (2kr.) von dem
Frachtlohne abgezogen wird.

8.) Ist das Salz von dem Augenblicke an, als es der Transports Ersteher, oder
dessen Vcstelttcr, oder seine hiezu angewiesenen Vektnrainen von dem k. k. Salzoberamte
im Hallein übernommen haben, bis zu dem Augenblicke, wo es in das bestimmte
Spittaler Magazin übergeben werden wird , der Gefabrund Haftung des Kontrahenten
ganz überlassen, wogegen ibn nur außerordentliche und unvorhergesehene Fälle (038^8

^j 'mtui t i iNc^alf^) schützen können
9.) Um für die Vollziehung aller dieser Obliegenheiten von Seite des Transports

Erstehers gesichert zu seyn, ist derselbe verpflichtet, eine Caution von Sechs Tausend



Gulden Conventiolls-Munz^ 20 si. Fuß eniwebee im Vaarsn, ddee in unbelasteten Rea-
litäten zu leisten, und im letzten Falle die Schatznnqs und Vormcrkskosten aus E i -
genem zn tragen f so wie das Original der Ausfertigung des Kontraktes auf den klaffen-
mäßige», ^templ geschehen, und die Stempltar desselben von de,n Kontrahenten be-
zahlt werden >: uß. . ,

10.) Wird für die Ad'.mn'stration in di?ser Transports-?lngclegenheit nur Harm
eine Verbindlichkeit einrretcn, roenn die Hochlödl. k. k. allgcm ine Hofkammer den Ers
siehungspreis rat iWrt haben wird, dagegen kann sich der Ersteher durch sonst nichts, /
als durch eine verweigerte Natisicatlon von den gegenwärtigen Verpflichtungen los
zählen. Laibach den 27. August 1817.

Vermischte Verlautbarungen.
V e r k a u f s - A n z e i g e . (> )

Am 3. Oktober l . ) . Vormittags von 9 bis »2 , und Nachmittags von Z t is 6 Ubr
wird der sogenannte Zllleeg«rt<n an der. Triester-Gtraße, dann am 9. Oktober VormiltaaS
von 9 M 12 Uhr das i-i der Gradischa-Horstadt sub Rro. 4». liegende Erdgeschirr-Fa«
bnksgebäude sammt dazu gehörigen Ter ra in , u»d einem alten trocknen Baubolzlager mittels
ossentticher Ncitation ln der Kanzlei dss Herrn Doctors Manmi l ian Wurzback, wohnhaft
in der Herrnqaffe Nro. 210 im zweiten Stocke vertauft, daher alle Xaufiustige entweder
unmittelbar selbst, oder burcb hlnrtlchend Bevollmächtigte dazu zu erscheinen mir dem Beisatze
hlemit eingeladen werden, daß es Fedem undetiommen bleibe, mittlerweile auch freie Anbo-
tb? zu machen, und sich diesfalls an gedachten Doetor Wurzbach mündlich oddr schriftlich zu
verwenden.

Ver Flächentnnhalt d?s Alleegarten? betrHgt beinahe 6 Joch. Derselbe ist in seinem
ganze» Umfänge außer z^ki Bretter-N^nden in der kleinen Mayerei'Abthellung mit Mauern
verwahrt. )»« lererer stekt e:n g?mallertts Brunngehause, und ein gleichfalls mit 3'egeln
einqed<(kr?s Ma^azni «nit Hraü auf fech5 VicdstHnde. I m großen Garten befindet sich «m
z>?ttter Brennen am Hosczuttj. ohe« an der Ursuliner Garlen-Nauer ein Glashaus, und
Treibbette. Die Zahl der Bäume betrat üb?r 250c» Glücke, worunter mehr dann 400 aus-
ländlsche Bäume, über loou innländischt Holzarte«, und mehr den »uno fruchttragende
gtzählt werden. Stauden buschweift g-nommen gibt es über 800. Die ganze RealitHt
lst lannäillck, und mit keinen Dttnslh^keiten belasset.

D r Vcrkauf d?s Alleezarteus w:rs zuerst stückweise, bann im ganzen vor sich gehen,
dergestalt, daß, we>,n der Mtlstboth für den ganzen Gar'en den gessmmten Meistboth,
sür die einzelnen Stücke übersieht, der Erkäuser des ganzen Gartens den Vorzug behält,
die Mcmbvtl,e sür die Thüllsiücke sohin wirkungslos bleiben.

Das Fabl lks^eblk'de sl,mmt Terrain hat 43 Klafter Länge und 40 Klafter Breite, sohin
ei!'en ff!äck?nlnnhalt von »720 ^uaärHt Klaftern lehr gulen Garten-Grundes mit einem
v?Nre?ö;chen Brunnwasser. Die iaze dieses Grundstückes, welches von zwei Seiten die zusam-
mentreffenden Wl'uer und Tricster Kommerzial-Gtrassen, von den̂  ,wei andtrn Seiten aber
bsnachdarte Garten dessrclnzen, ist äußerst vgrtkeilbaft. Das Gebäude, welch?s sich im b?sten
Zustande besindl^ ka„n sekr leicht und mit qeringen Ke!i«n zu jedem andern Zwecke v-rwens
det, u ^ bei dem Umstand? , daß das q.inze länqlichte <)l.ig^'.ctt, wo derzett die Brennofen
stehen, mit tiefen und dick-n Grundmauern versehn ist, tonnen mit vielem Vottdnle zwei
ansehnliche Keller hergestellt werten. Eö?a so ist d?r ganze Umfangs-Mauer^Zuq längst
der TrielW-Scl-aße mit so liefen und starkeu Fundamenten anqelegt, baß auch b,<r eme
Reihe Keller oder Behältnisse angebracht, und welck tmmer für ein 8o!i(l65 Gebäude darauf
aufqestettt werde«, kann. M i t 'Allsnchme der landesfürstlicken und grundob''iqfeitliche Gaben un-
terliegt dieses Grundstuck weder der Last emes I ^ u ä e m i i , weder haften Dienstdarkeittn
auf solchen.

Dex Grundriß des Meegartens, wie auch dte Lieitationsbedingniße der einen sowohl als
andern Realität können täglich Nachtnittaa.s von z — g Uhr m der Kanzlei des Doktors
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Wurzbach, die Theilstücke des Gartens, so wie die ,u jedem Stücke gehörigen Bäume,
Gehäuse, Mauern / Brüuie, Wassergräben u. f. w. a.blc im Garten jtlbst übersehen werden

Laldach den 24. August »öv .

'" B e k a n n t m a c h u n g . ( ' ) ^ . . <,,<^- «

früh u m " w der hiesigen KreiZamtskanilei a b f a l l e n , und sohin der Vertrag nut Vor-

j e L ^ A ^ T r a n s P o t t i r u n g an sich zu brwge/ gedenken,
mit d^ B e ^ / ^ bn dttlem Kre.samtt m den
3ewö^licken Amtsstllnden täglich eingesehen werden om,ea.
gewoyillcn^ ^ Kreisamt Melsber^ d'^ .. S ^ , m ^ > - . 8 ' 7 . ^
"^ ' B e t a n n r m a u> u u q. ^ ^ . . , , .̂.

Von der k.k.Be^ggerichts-Substitution m M r i e n zu Latbach wird httmtt bekannt gemacht:
dak über E öffnung des Hi,irk°gerichts der Herr,cyaft Laak vom 30. v. Erhalt.^. l . M .
in Oenäßhe t hoh r̂ AopeÄat.ons-Verordnung vom :4. Augnst w ) . Nro 8704. dle v.,1
diesor s auf den Y. S pcenbtc und .5 Ottober d. ?. anberaumte Ft.lbtethungen der Ma«
Mus ssobl"^^^^ we>M ron der M a r ^ Kybler ergMenen Hof.'^ecurje
bis zu dessen Erledigung sistiret worden sind.

Lalbach am Z Seotemdl^'817. , , „,-
—' F e l l b i e t b u t i g s - E d i k t . (>) .

Von der k. k. Brr)qerlchtä5S,ld'itt«tl°>. m IL^ ien zu La'b^ch w'.rd htemtt bekinnt
^ - m ^ s dak über <?"suchen des Bczicfs^rlckts der Gtaatsherrschafc La.'k von 3 " " Erhalt
?-?en M ^ " " d " F r ^z Hom.nn Gewerken zu
^ nern wegen schuld gen ' ^ fl- A u ^ b . Cur. s.mmt Neb'nverbi.'dl'chkeiten d.e gencht-
Uche F i w t " g de/dfm Sö ldner H^m^nn gehören, zu Oocrcisnern b e M 'H « Be,g.

lasset w ° r d " ' " , ^ w l w ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^̂  ^ , ^ ^ , ^ ^ 2 -
und '?-Oktober d . ^ . l m ^ r l c " " " ' ^ ' ' ^ Anhange bc'Nmmt worden,

! "m?n Sach/n Be^mächNg^ Gerichtsa^or^ len zu Eisnern angesehen werden. >

A n m e r k u ^ ^ ' d ^ ' a ^ ' i y ! August d. F anberaumt Feilbiethungstags.tzung hat
sich kein Ka:lsiustl^er gemeldet. ^

Von dê u Vkfwalful'gsamte dê  k. k. Slaatshe^schafl F ^ ^ e l t t ^ w'rd hlelwltbe.
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nämlich vom !. November 1817 bis dahin 1823, am 17. könftlgen Monats September
von 9 bis 12 Uhr Vormittags in diesorliger Amlslanzlei eine öffentliche Velsieigelueg
werde abgeholten werden.

Frendenlhal a« 3a. August 1317.

B e k a n n t m a c h n uss (»>>
Ein Beamter in K l ^ ' n f l l l l , der sich der Erziehung ber Jünglinge durch mehrere Jahre

wit größtem Lobe widmet, anch einen eigenen Haus^stlutcos hält , wünscht 2 oder 3
Kostknadea unler sehr vortbeilhaften Bedingnissen. E l bittel sich xorlolrei an lhn unter der
Adresse: (Tit.) l . ?^. Z. l . k. Odeldergamls Geamlen zu iwgenfur l um daS Nähere zu
verwenden.

A n z e i g e . (»)
B e i I v f r y h Sasse ode l g , B u c h d r u c k e r

am alten Vlarkl Nro. 155. sind nebst mchr andern VerlaySattilel auch
O u i l l u n g e n , zur Behebung der Interessen von krainerifch. siändislhen Domestikal«Ka«

pilaUen zu haben.

V e r l a u t b a r u n g . (» )
Da die vom Valentin Hotscbevar für drei aus der Famil ie, und in deren Ermanglung

»ur drei aus der Krakau gebürtige, wohlgesittete, ledige Mädchen errichteten, und in einem
4procentigen krai»erisch?stä«d«schen Domesiical-Kapitale pr. 3000 fi bestehenden Stiftungen,
dle dermal Kraft höchsten Finanz-Patents vom Iayre l8» l 2n jährlichen Zinsen 6u fi. M . M .

. abwerfen, zu verleihen sind; so werden diejenigen Mädchen, welche einen der besagten S t i -
Mndienplatze zu überkommen wünschen, ihre diestMgen an Se bischöfliche Gnate, als
Patronalsprästntanten, milden erforderlichen Behelfen, als mit dem Taufscheine, milden
von einer öffentlichen Lehranstalt oder vom betresienden Secls-r.aer ausgestellten NeNgions«
und Sittenzeugnißen, mit dem Zeuqniße über die übe,standenen natürlichen oder eingeimpften
Kuhpoken, und mit dem vvrgeschrieb?,!«» Dürttiqkeitszeugniße versehenen Bittgesuche, binnen
^ Wochen bei diesem Konsistorium einzureichen haben.

Vom bischöflichen Konsistorium Laibach 50. August i8»7.

N a c h r i c h t . ( l )
Unterzeichlselkr macht dem velrhn?n Publikum belannl, daß er s^lla feine, treisse

und lNkrlylüne Oefen m»s stfs^mackocllcster Verzierung, welche von Boden aufgestellet rrer«
den und marmoiirle Fußvltfle!"lls,g babe; wie auch e^tra wlisse und Millgrüne welche
auf eiserne Platten nnd messingenen Füßen zu stehen kommcn. auch sind bl i d,m Urter.
zelchnelen 00, vc-rschiedensn Gattungen meergrüne ordinäre Oefen zu bekomme»,, er em»
Vsithlt sich dem vercbrlen Publikum um zahlreiche Abnahme wofür er verspricht gut ge-
drennte Oefen um einen billigen Prei< zl, l ie^rn. Laibalt den ^. S l p : . , 3 , 7 .

Johann Rastner, bürgert. Hoffner-Meister,
"wohnhaft auf der Pol^ana.Vorstadt hinler der Nchießstadl Nto .79.

N a c h r i c h t . ( i )
Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacbt: daß am ,5 . dieses u»d nachfolgenden

Tagen Vormittags von 9 bis »2, und Nachmittags von Z bis 6 Ukr ini Hause Nro. 213
in der Herr.ia.asse die zum Anton Rulolphischen Verlaß gehöristen Fabrniße, a ls : ein Por«
rellain-Servis, eine Parthie mit Silber beschlagener Taback-Pfeifen von Meerschaum, vor-
züglich schöne Jagdgewehre, Mannskleider, Mannswäsche, Hauseinrichtung und andere
Sachen, am 29. eben dieses Monats aber verschiedene, zum nämlichen Verlaß laehörige



Wa^en, worunter ein Pattard von vorzüglicher Schönheit ist, dann zwei Pferde, nebst
Geschirr und übriger Zl-gehör im Hause Nro. 57 in der KaMiner.Vorstadt. gleichfalls
Aormittaqs von 9 b'b «2, und Nachmittags von Z b's 6 Uhr mttttls öffentlicher Ve r l ' i ^ ^ -
gung an dic Meiiibie^enden gegen sogleiche baare Bezahlunq hnidannge^eben wcrdcn. K<us-
luftizc werde» an cen bestlmmle.i Tagen zu festgesetzten Sonden zu erscheinen vLrgeladcn.

^l^ach den Zten Seplember »«»7.

B e k a n n t m a c h u n g . ( l )

V°m Btiirksgenckte der Herrschaft Kieselstein zu Krainburg wird hiemit bckannt
gemacht: Es se, aus Ansuchen des Herrn Lukas Wodl.n wiler die Frau Maria Sup-tsch,
Vormünderinn der Aitton Gttittlchischen Kinder wegen detiallpteten Z64» fi. Zn kr- c. 3. 0.
l» di? e x i ^ u N v ^ Feilb^ethnl'g der zar Anton Sll'lttichtsche» Vcrl^ßniaffe gehörten, zu
Pirkendülf liegenden, d?r löbl. Herrschaft Rndmaunsdorf d!?^sibareü, auf Zo<^ f i . ^F fr.
geschätzten Realisten, a!5 zwei H^sec ^ud N^o. .3 et 6 „cdst den dazu gehörigen Winhe
schaüs^ebäuden, dann Gärte,:, Aeckcr, Waldantheilen und Alpen gew.i3ig?t, ur.d dazu 3
Termin?/ nämlich der erste auf den 20. September. der zweite auf dcn 20. Oktober und
der dritte auf den 20. November d. 3- jedesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr im Orte
Pirkendors in dem Strittichischen Hause m>t dem Beisatze besmuml worden, daß dasjenige,
was bei der ecsten und zweiten Versteigerung um den Schätzungswerth, oder darüber »nchc
an Mann gebcacht werden könnte, bei der dritten auch unter der Schätzllng hindanngcgeden
werdkn würde.

D»her die Kauflustigen, insbesondere aber die intobulirten Glaubiger hiezu zu erschei-
nen obraeladtn werden.

W m Bezii-lsgerickt der Herrschaft Kieselstein zu Krainburg
den it)ten August i8»7.

Kram-Läden und 2 Zimmer zu vermiethen.

Dis Kram- Läden Nro. 7 ^ 3 , mit den doppelten Laden N?y. 9 /H 30
«n der Gchusterbrucke, sa,nmt 2 eingerichteten Zimmern in dem Hauße Nro. t69
in dem Zteu Stocke, sind vom künftigen Michaeli zu vermischen , und das weitere,
bsi dem Eigenthümer zu erftagen.

Laibacher Marktpreise vom 3» September 1817.

^ G ^ t r e i d p r e i s Brod-und Fleischtaxe

Lheu z Mt l l MlNd. M) 5
^ . ^ ^ Für den Monat Sept. ^ " p ^

Wienermetzeu ^ ' " '617 " " ^ " . z

>H..lyec» . . . 6 4 6 «o 5 5 » M u n d s e m m e l . . — Z i , l!'2 »
3 n t u , » z . . . — -̂ i o r d . de l lo . . . — Z ? 2s,^ ,
K o r n . . . . 4 ' '4 4 3 6 4 20 i L a i d W a ' h n i b f v d . , 9 ' lsz 3
Ok ls ien . . . 4 < > 4 » do. Gchorschizenlaig , 2 4 ^ 2 3
H»>S . . « . 5 — » de l lo de l lo . . 2 o Z ,?.
H « ' 0 < l l . . . — —-
H«^e , . . . z 2 «- l 54 " - I — » Pfund Nmdfiüfch' " z — ^ -^ t ^ !
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B e k a n n t m a c h u n g . (2) ff
^ Am ,1 l. M . wird unter dem Rathhause eine Quantität von un-
aefäbr ^oo Stuck ganz neuer Leintücher im Wege der öffentlichen Verfte^
oeruna aeaen soalcich ba«rc Bezahlung hmdaungegeben werden.

W r m Kauflustige mitd^m Beisätze geladen werden, das; man mder
Werfteia>'runa zu su. f auck mchr oder wen^ere Paar, je nachdem es die
Kausiustwn wünschen M t c n , ausbietheu werd-.

Magistrat Laitzach aw^^September^^T. ^ ^

" ^ ^ Feilbicthungsedikt. <O
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Gchneeberg m Innerkrain ^ird hiemit

bekannt aemacht. E^ ftie auf AnlanZey des Simon Knaffci ..«H dc- Stadt Loas
in die öffentliche versteigernngsweise Feilbicthung emer halben dcm S ^ p h ^ Kua-
sel vul^o I .on^e^t, gehörigen, dt? Stadtgult Laas dienstbaren , mn Inbcgnf der
in der Stadt Laas 5ud Conscrip. Nro. 3 liegenden gemauerte«Bchausnug, gericht-
lich auf 400 si. geschätzten Hofstatt wegen schuldlgen 7? fi- ' ' ^ ' ^ " ' ^ ' '-»"
Exekutionswßae aewiUigct, und zur Vornahme derselben de? i7.Sepr. , l7.^rr . uno
^5. Nov. d . I . jedesmahl um Y Uhr Frühem der Stadt Laas mtt dem ^ n ^ ^ ^ ^
^nu«t worden, daß wenn diese in Exekution gezogen. Hosüatt wmntt ^«'nn^ugehou
wedir bei der ersten, noch bei der zweuen Feiblethnna um deu G c h a t z u n g s ^
darüber an Mann nicht gewckt werden könnte, 'oHe b« der drltten F ü w t h n ^ u ^
ter der Vchätzuna bindannaeqeben norden solle. Dessen d«Kausluftigen mtt dem A»>
^ N ^ t werdet daß i)ie dltsMisten Verkauftbedwgmsse auf dasiger Ge-
richtskanzler jederzeit eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Gckneebesg aw l i . August ,5 ,7 . ^ ^ .

E d i k t . (2)
Vom Bczssfsqcncklc Her<oqthum Gottschee wird hiermit allgemein bekannt

geq^en- daß a^f Ansuchen d3r Grela WvmskcUe Wittwe, und des Johann Pec-
schauer, Milvormundeö der Johann Wnabkc'lischen Puppillen w die^ Mral'ßenmg
des Ioh.nn Wn.ökcMscheli, gerich'.lich ans 220 fi. geschätzten, Verlasses ^.Mojchen
'" ^.rmosclmitz, lachend c.us einer N'4cl Hude sammt Wohn m,d W l r ^a f t s -
ssedüuden ,d .nn einm Weingarten zu Neuberg sammt Ü^igen Boucrs . und Maysr-

> einnch^nä wca^ den Aktiv S5md bedeutend nberstcig.nden Schuidcn gelvlMget
w»!dcn A - uttd ist n, diesem Ende "«f den 20.
Septcmbec'iql7 Frnhe um y Uhr'bcsiinmu worden. ^ ^ , >.

Die-cm n H werde«, alle Kauflustigen am obdest'.mmten ^age und stunde
im Orte Mosl^en zu erscheinen vorgeladen.

Be irksqericht Gottschee am 11. Augutt 1817» ^
l?kilblethnn,sedskt. (2)

E so« ..'.er A.suäm. d « H°n« ' ,^ ^ ^^ ^ ^ ^ KanMiUmgz

p ' 6 ' ^ " ^ 0 " ', '^° c.« Fc'!b'°chum, des iom Ialob M°«.n ,.. ioscpe dmch
M ^ ! ^ e,sta de!^ M.'th'mö Lt«ch.tzs.iM. i« «oft)« bN'gcmn.un> <m< ̂ 0 s-

Zur Beilage Nro. 7 ' .
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geschKhten Acksrgrundes na 3ck35c!cll!cli genannt gewilliaet, und hlezu ein einzi-
ger Termin, nähnlich für den i z . dös kommenen Monats September d. I .
Vormtttaas «1,9 l lyr in dieser Genchtskanzley mit dem Beisätze festgesetzt wor«
den, daß diese Realität, wenn sie nicht um die Schätzung, oder darüber an Ma lm
gebracht werden könnte, auch unter oer Schotzun z hlndanngegeben würds: Wozu
«ljo die Kauflustigen zu erscheinen vorgeladen werden.

Bezirksgericht Wiobach am z. August «^17. ^ ^ ^ ^

Fellbiech.zmgsedlki. (2)
Von dem Bezirfsgerichc W'pdoch w>rd hie i i t össentlick bckannt gemacht, es

feie libcr Ansuchen des Vin^enz C^nswn vmi W/pdack, wcgcn it)M schuldigen K.:-
puals,)in!en pr. 16^ M . M . lammc Nebelwerblnviich^lcen die ^cilrif lhung der dem
Geklagren Vals-nin ^or la lven :nilw^r/äri.en E:b^.» ^ l Geno.ia gehörigen, yaseibst
in der Haupcgemeinde Wip.'ach deleqells u«»̂  a,)f i z i ä sl. yclichciich qeschahcen
Nealit ics l , alS: das Haus zu Hemona 8uk Connupn^N' Nro K mlt A n " und
Zügchör/ Acker mic l i rznj^n O ^ r . ^ ^ , We n^nc: , 1)',zn./u 8i> ?I,3c'lis>, Acker
siim nc Oedniß u üor-itii , Wemcjcnc.'" uno 7lck^r 3 ! i ^ ^ i ^ ^ uno Acker KuNel.2Ä
genannt/ im Wcqe der Ereklmon de«vllizgl.t wu^deu.

D a nun hiezu drei Termine, u<,c> zw.ir s««r den erzivn der 22. September,
fur dm zweiten der 22. Ottob^r, und jlir 0cn dritte.' c^r 22. November d. I .
mic dem Beisatze fsjtge etzc werten, dc.̂  wel,l» ^edacdlc Nec'lit.'len , wcder bei
dem erstell no.1) zw^tten Terlnine u»n die ^chiinuliq oder darizbcr an P<antt gso
brache weron könncen , sol^e bei dem dritten < uch unicr den» G6) tzungswerihe
hi'lvannvelkmft wrroen würdell, <o Yalen oie Klusiuj.igen an odo^sagten Ta^e-l.

^/d. 'smahl Vormil:ag um , 0 l.ihr vor dienn Gencl le zu erzcheilnu i uud mitit'i^
die dle^seisige« V'rkanscb'''dinq>ilsft h^eramr; cin^nel'cn.

Bezirksgericht Wi^bach m 23 Allq^st ,817.

Von dem Bezirksqerichle W n ^ a t, nl>d hieilut öffentlich f-e^nntt qemacht,
es feie üb'c Ansuchen d ö Franz Nlwak von Pianil'.a, ol^ czeühll^cn Vntr«ler
seines Weibes, wegen ihm an Heirathsquc schuldigen > zfu ; l . d. V . M . M . lammt
Nel)enver. in^lichfelten, .lie öffenclich '̂ Fcildtell'unq der dem Bekla^len IolcpZ)
Franz Kolwore zu Dolleine in der Halwlgemeitlde Scuria qehoriqen, daselbst dels<
aenen und auf 6^5 ft. M . M . gericdtlick acjchätztel, Rstlicciren als-, das HunS
s.»mmc Ocal l , ^ c f , und einem qewölblen KcUer, der Acker l<3mem.<icl!^3, Acker
per 3ao>nä^, Acker ^u lSk , und Acker Keuc^lou^ genannl, im Wege der ^r«<
kution bewilllget worden.

B a nun hie^u drei Termine, und zwar für den srsteu der 6« September,
fur den zweicm der 7. Oltober, und sir den dritt 'n d?r 7, November d. ^ , mic
dem Beilatze festqesetzc woroen, dcck wenn gedachte Realttäten weder del dem e:<ien
noch zwisen Feildicchungstermine um den Sbatzwsr^h oder darüber an Maiul
gebracht werden konmen, jolche ^ei dem dritten auch unter der Schätzung Hindun«
verkauft werden würden , lo haben die Kc,"siustigen an obdesaqlen Tagen u <d zu
de.» gewöhnlichen Amtsstundsa vl?r diesem G richrs zu erscheinen und inmillels die
disßftiliqen Vl.r^aufsbe0mgi.iss? Hierselbst einziehen.

Bezirksgerlchc Wipoacy ain 7. August l 3 l / .



3°nvo«tlon«edikt. ( ' )
Von dem Bezirksgerichte Wipb«» wlid hiemii' Ecnlllch lelon^t aemacht.

e« stk üb« Aachen t°r Locharma Mora.on von Neigmi, a<5 letzl«! liq erna»^

d«5 Ne^ssemchafc. GÄ'.,!te«stm,d°« oder der En-sck«f.«m.He die öff nt ich«

dann Schuldner bewlUlgec worden. " " " " " ^ll,prru^v
Cs haben daher aile oicjcnig'N, welche an die aedackte ^-vl^>«.m, <»^^

sckulden zur Mquidirunq, H als diejcniqen, welche bê i der M ^ ^ . ^ . " " , !
Glaubiger oder aus dem Erbrechte eine welch' immer geartete Ard^m? a <?"
verneinen, zur Anmeldung und Darllnmnq derselben m.sdcn ,6 Sevc ' c ü ' ^ "
gcns lmi 9 Uhr in dieser Gerlchtök.nzley um so gewisser persöl.lich, oder durch ae"
horlq Bcvolim.cht-gte zu erjchelnen, als im widrigen Erstere sich die Folaen sc l ^
zur.Nchrclden haben werden , wenn wider sie gerichtlich cmgcsckrmen we?de. m V
uno ̂ etzlore, F.lls durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen die V ^ R / -
schaNM^cwerden sollte, n.t lhrcn A n s ^
^ Begrksgcrlchc Wlpbach am 14. August ,817.

Convocationsedikr. (3)
Von dem Bezirksgerichts Wipbach wird hmnit öffentlich bekannt gemacht:

^ i r . " ^ ^suchen der Züma verwittweten Ferjantschitsch in 5eouncii8 Votiz
Vlessevner Mutter und Vermllnverinn , und des Joseph Iamscheek Mitvormund
des minderlchrlgen Anton Fcrzalttschüsch als erllävten Erben seines verstorbenen
Vaters Anls'n v Ierey Fcrjamschitsch z„ Lösche zur Erforschung des Verlassen-
'haftö ̂ chuldenstandes, oder E> bschcntsansp Üche, die öffentliche Vorladung janimt«

llcher Anwn v. Icrey, HenanNchiNcher Vcrlassenschasts-Gläubiger, Ansprccher.
dann Scnul^ner bcwUiiget worden. ' <j , " ' ^ ' " ^ " ,

Es habcn daher alle jene, welcke an.die gedachte Verlaßmasss etwas schulden,
zur ^lquldnnng ; ^0 als die enigen , welche bei der Masse, entweder als Gläubiger
oosr aus dem Erbreckrs, wclck wme< gsarttte Forderung zu stellen venneinen, zur
.-"Minldtmc; und Dattuung derselben auf den ?5. Sept. d. I . Magens um y Uhr
l " dieser Gerichts^nzki um so göwisssr psrsöunlich oder durch gehörig Bevoll-
nachtlgts zu efschcineli als im Widrigen Erstere sich die Folgen selbst zuznsch"ei-

^ n haben werden, wenn wider sie gerichtlich eckgsschreittn werden mußte- und
letztere, Falls durch di? Bezahlung der Angemeldeten Forderungen die Verlassen-
»Hast erschöpft werden sollte, mit ihren Ansprüchen nicht mehr gehört werden würde«

Bezirksgericht Wipbach am 23. August 1817. " " " wmoen.

D a n k s a g u n g . sz)
. M i t dem Gefühle des aufrichtigsten Dankes bekennen w i r , die am 10
^uguü l. ^. durch Wetter- Bmnd verunglückten Einwohner d c ^ . n t e r
dem tz'roßfahlcubcrge liegenden Dorfes Unter-PirnitP,durck da/Oraan
unserer Bezirts. Öln igkelt Flödnig, daß uns, w n den edelmüthiasten^^^^^^^
bacher dramatischen Kunst- Freunden zu unserer UnterMmna durch d?e
am 1 ^ August l. I . gegebene Theater- VorsteMngderBttrag don i43'?:
49 kr. C. M . richtig eingehändigt worden ist. " " ' " '
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Zugleich fühlen wir uns gedrungen, für diese wohlthätige Unterstützung

— sowohl den cdclnnltyigcn Gebern selbst-, als auch den hochverehrten
Mitgliedern Des dramatischen Kunst-Vcrems - und üöcrbaupr killen, wel-
che sich so menschcnfteunduch für nns Unglückliche verwendet, und mtt un-
cigennlltzigcr Tyätigkeu großinüthige Menschen zu dieser Unterstützung ver«-
anlaßt ^aden, - hccr öff^lttlch uüsern wärmsten Bank zv zollen.

Flödnig, am 27. August 1817-
Sämmtliche durch dm Brand unglückliche Einwohner des Orts Un-

ter-Pirnits!).

B e k a n n t m a c h u n g . (^)

Von dem Bezirksgerichte zu Neustabtl wird auf Ansuchen der, hiesigen Weisgarberinn,
Theresia Hrovat, bekannt gemacht: daß alle ieue, welche quf die, ihrem A.igebeu nach m
Verlust gerathene nachstehende Urkunden als.-

Schuldobltgation ci 1. «F. I u ^ i »78H ^ n w l ^ w w 2 i . Oktober >786 von Anton ^cy!?^
«lig ausgehend/ an Herrn Ubitz, Pfarrer zu Steuer lautend, pr.4H fi.

Ehrverti ag ä l >8. Okcvöer 1787 i n t ^d i l l ^ t a Z l . März ^7oü des Aitton Schiltnig
an dessen GHstlno Fosepha gehohrne H^ißnig pr. 4c«> fi.

Vergleich ää> 8. Jänner «t. inwd^ lc t ta 5. August ^735 zwischen Anton Schittnig
, «nd A'ttvl^ Oparovitz pr. l i si. 20 kr.

Vergleich ^lä. 22. M a i ^302 <^ i n t t i du l ^w Z.November ^soZ zwischen Anton Sch'tt-
nig und Her?l, Hepvmuck Gqllarze vr. 84 fi.

Urtheil äcl. ,5. December 1795 et. i i i ^du l c l t o ic>. M a i »796 zwischen Franz Ud?
wid:r AiUoil Ochittnig pr. 66 fi, 2^ kr.,

^ einen rechlllchcn Anspruch zu steilen vermeinen, ihre anfälligen Rechte hierauf binnen
>er gesetzlich bestimmten Amomsationsttlst »«:, , Jahr , 6 Wochen und Z T.igen so zcwiß
zegen diz Bittstellerinn geltend mache» so2e:i, als «m widrigen auf ihr wettet ^»langea
nach Verlauf dieser Frist Eingang« ernähre Urkunden für setödtet und wirkung^^s er-
klart werden. Bezirksgericht Neustadt! am 20. August »3l7.

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Von den Bezirksgerichte der Staatsherlschaffn Thurn und Kaltenbrun zuLaibach wird

bekannt g.'inach^: Es s?l von diesem Genchre über das blttliche Ansuchen des tukatz I a r z ,
Grundbesitz r zu Gal'?:-je.. in di? A'isfert^ung des Am)rtisatio''sedikls hinsichtlich des zwi»
schen de-l Heirn Mnchlüs Castagna ^nd dem Grundbesitzer zu Gaberje, Sebastian Marint«
schitsch we>jen an empfangenen Getratd schuldigen 277 st. Papiergeldes r«cwc:lit auf C M.'
, 2 ! fl. 49 kr. sammt 4 pst. Interessen vor der Grundobrigkeit, Gut Thurn an der ilaibach
«m '. Aug. >8«3 geschlissenen, und am 28 November ftimlichelj, I^krs auf die vom
Bittsteller Lukas Iarz gegenwärtig ext!^l_lncnll^n< dem x3chuldl!er Sebssstia« Marmt-
schitsch gehörigen, d-m löbl. Guse 3hm-,, zu Oaderje « l . ^ t l r d . IVru. 52. zms
baren ls^l l Kaufrechtsh^be int/,bl:llrten gerichll-chen Vergleichs, welcher laut produzier»
ten, vom Gläubige ausaestcllren Quittung, cicl. »ü Hornung '809. ganz berichtiget ist, ge-
williget worden, es haben demnach alle jene, wrlche aus was immer lü>elnem Rechtstitel
einen Anspruch stellen zu können glauben, ihre Rechte lmmen d?r gesetzlichen Frist von
z Jahr, 6 Wochen und Z Tagen vor diesem Gerichts so gewiß geltend zu machen, als im
widrigen dieser gerichtliche Vergleich nach Verlauf dieser Hrist auf ferl.eres Anlangen fü?
«ltödtet und kraftlos erklärt, und allenfalls auck in die L x w d u l M o n desselben gewilliget
werden wird. Laibach den 29. M a i 1817.



^ ^ ^ ^ 3 i ü i t a t i o n s - E b i k t. (2)
I l < ' r die Beischaffung brann ausgearbeitete! E<5aaf- und Hctt'melselle. F

Das k. e. O'erberssamt zu I dna bedarf eine P^rthie von Fvco Stück braun ouk»
zearbeittttr GHuof-'oder Hanunelfelle.

Die dieiMigs Lilira^on wnd auf den 2. O^oler ci. c. ftüh lun y Uhr im RalhZ-
Ziwmer des k. k. Oberdrg<Ul,ts abgehalten, und dl« Lieferurg dein Minteftdiethentkn übn-?

Damit ' - ^ ouck solche F tA - Innhab«^, «?lche sich nicht zur Stellung des ganzen
Bedarfs b«b?'laU?n, jtdßch flei«e?e ^:?chl?n z^ snntbmbarcn Preisen e.li^liefcrn verm»»
6?n, an der lttttütchn T w l nehmen können, <» niro tie gezan ms? Sl.mme, vcch dem
bei Abhaltung Lmtomen, »>. ltt,5creMlhe,lungenzer-
stückt, und j«i'3 derftlöin besonders ausgerufen werden. ,

».) Jeder Licitant hat ror dem Anfange der Lieitation ein. V i i6 i r ! in oder Reugeld
von Hundert Gulden M . M . zu erlegen; l,?elelngen, welche keme ölefer'i„g erstehen, er»
halten ihr V ü ä i u m gle,ch nach dcm Gckl^re der Llcttaticn zurück, die Ersteher aber erst
donn, lvenn sie n̂ ch «rfolgter hohen UüNf.?<Nwn der k, k. allq-n:eir?!'. hohcn Hofkammer
ihre Caution'lN/ selche auf Jan fi M , M . enwttz?r in B a a n m , oder ln ^ypolhekar-In-
sirumsxten bestimmt werden, erlcge.1. ^

2. ) Die slwr-wichen zclle müssen von größem' G^ttmia ft^-, so/daß sie ,om Halse
bis z^m Rückenenöe „ is2 Gpann lang, und ^ »s^ Spunn breit se:en.

3 . ) Die Liesen ^ dieser F?3e hat vom , . November d. I . d-rmcßen zu heZinren,
^a8 mo«ailich raoo^ 'ck hieher gestellt werden müssen,« wornach dlr ^lcftrung läl^stens
bis Schluß Ä a i l 8 l ^ völlig teendet le^n m^I .

4 . ) Die Häute werden bei ihr^r Eln!ang'..»g von dazu oesitlrmten süchrcrsiäsltigsnIn-
bivldnel? untersucht werde-,, ,r?!cht blsu^t sind," ictlecht quälisizme u»:d übell-a^pl schadhafte
F?ll? anszusioßeil, selche «n Bezug al'f ihre geforderte Größe mcht das gehörte Maß haben.

F.) Die B5phl'.:ng erfolgt nsch jedesmaliger Einsikferung der Feüe ccs?n klassenmäßig
üestempel:? Quittungen.

6.) Das O!)erb?rz^mt blhält sich vor, im Fall ein^r die best̂ mmlen Terminen vicht
z'>: haltc.ll'eis'^r.^dtnsln^en Lieferung det Neferante«, die für d<n Nerksdsdars ersolderlichen
Felle, <,,H tt,?, ^z'.cr. döhern alb den l^ l lHncw ä t ^ p ^ ^ w n P r n s , ol?t lvas immer für
lu,cm ^ege b?'il'.lch'«ss?n, und sich dal^l durck tz-ie erlegs? ^ l . ! i o u s^atzlas zu h«lr?n, welcke

7.) w H i . s i ' r >uf die ganze L^term-g mrt 5000 Glöck der durch drc Licisalion sich
^gebkn ?n Effa"s/-Gnmm? der Frll<, a l j« « i e »ch vcch Emlan^ul^del-hohen Hofstells-Ne«
tlft^.^i,. «u ^ls^n'st.)N n)i»^ BVl einer Mali^ei ' - Ab!h?!lung der Lieferung an mehrere
!".n>cl,^' </fftr2-len wlid sich jedock dtt Csutie?.s«Ber?aa bel gleicken pe, senden s.ach dem
M ' ß ^ ö i d ^ Werthes ib^ r eirzelnen Lieftru^gen.Verhältnlßmäßlg verzun^ero.

?- ) Nach abgebalsener «der abgtscklosiener t ic lanon werd te:n wetterer, w?nn auch
äunsti^rer Anth^l» mehr al!üenöMmen> ^ ^ . ^ < ^, .,
, , 9 . ) Der Lleferungövtttrag ist für den E l s t e r der ganzen^der M e l l l e n Lreferung
sogleich nachdem SHluße der d i e M , ^ L t t l ^ t l ! , " brpw:d. ^ur das k. k. Oberbergamt
wi d er aber erst dann wirksam, wer« Müder die Ratchcatton des k. k. allgemeinen hohen

lo!") Veber^en^au^^er' sicitation erwaä'sendsn Vtr t rag wiid sogleich nach der hohe»
Vcstäti^ng en-ie Vertrags Urkunde aui Nm KiasM'.mäßlgen Elempcl ausgesertiget,
Ws!ch;r von htm Ersieker vergütet werden muß. ^ « . , . .

' l«'.) Wcr n cbt persönlich, sondern durch emen absseorbneten l let t i t t , mllß denselben
" i t einer legalen Vollmacht versehen, »ndem ein Sttl^verireter nur über Ktzrtrc:sling einer
solchen Urkur.de zugelassen werden wird.

Id i ' ia den 28. August '3»7. ^
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Vo>n Vezittsgericbte Her^g:hum Kowckee voird hiermit allgemein bekannt qeatt'en:
baß auf Äns l̂chui deß Mältuas Wittreich ,',u Moigern in -die ex«0ut ivo Wer^ch'erin'g
tes dem .Yerzvqlhulm Gotlschee 8ud (?0Q8,^^t . ^10 . — en,ö»enenden, dê n Georg I a -
klitsch angehörten, zu Möllern lastend?«/ g?richll^ch auf «oo fi. geschätzten is^tl Hüb^
grlm>es, we^ei behaup^len 5« fi. sammt Z pCt. ^ntcnssen und Nebenberdindlickkeiten ge-
Mäiger worden ist, und zu diesem Ence drei VerstelIerungs-Tcrminen, und zwar zum ersten
der 2 , . Au^s t , zum zwmcu der 22. SepleMer uud zum dritten der 2 , . Oktober »817
unt dein Anfinge einb?raumer worden fint», daß, wenn weder dei der ersten noch zweiten
Vel-stslg-rlmgst'gs.'.tzlmg vbdesagte Ne l i t ä t um den Schätzungswerth an Mann gebracht
Verben wird, si? bei der dritten auck unter demselben kindanngegebrn werden wird.

Zu blkftiN Ende werden alle jene, welche odi^e Realität käuflich in sich zu bringe,,
gedenke,»/ am Me«ilm,nt.'n Tag? und Stunde im Orle Molgcrn zu erscheineu vorgeladen
wo si? au^ dam d:e dlessälllz?« Licitätionehcdmgliisse vernehmen, oder auch eher hieryrts
einsehen können.

Vez»?k^!'r'cht Gottschee am " . Ju l i : Z l 7 .
I^Z. Bei der ersten !!i?:(att?!i t«'i lein ^i^ssuiu^r ?5>'chien?N.

" E d l t t. ( ^ ^ ^ ^
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neis>ntz,V,rd hiermit bekannt gemacht: daß

«lle jene, welch- auf den Verlaß des in Tramiik z'.i Lan'erbach vtt-storbenen Schnittwaare,!«
Krämers, und Herrschaft Reißerischen Untenhins/ ?wton Turk, aus was immer für
einem Nechtszründe einen A»spri,ch zu machen q?denttn, und auch zene, so zum genannten
Verlaß; etwas zu versprechen haben, rerlci Aisp.üche und Forderungen bei der auf den
27. September d. )< Vormittags um io Uhr in dieser Aüttsronzlei brstimmttn Taasatzüng
so qewiß anzu lieldsn baden, als sonstens die beiannleg und doch :-.<cht anq^meldess» ticrl i ß -
^ ä U v ä sogleich auf dem Zlechtswege einaetri?den, dan« der Verlaß or^nclick ab^^^ndclt,
und den betreffeiib?n Erben eln^eantwottet werden würde.

^^ ' ' '^er icht 'Nl ' isnt tz am 25. A.lo>ust > ^ ? , -

E d i t r. ^ H ) ^ " "°' "
Van dem Bezirksgerichte der Herrschift Rnfnitz wird bekannt gemacht: d^ß alle jene,

Welche >iuf den DerlaZ des in Deitfchboff verp.ordenen We„z?l K lun, HeMckalt Reifnitze-
r.schl'n Ulitetthan, aus w 's immer für cmen Rech-Grunde eine. Forb'rin'g zi! machen,
gedenken, ihre derlei Fordrruii?n bei der auf den 2.5. Gevttmbe? d. I . '^oiniltaqs um
9 Uhr m dieser AmtZka^ilei he^nrmten T-czsatz'lng 'v qewiß anzumelden lieben, a!s son«,
fiens der Verlaß der Ordnung na6) üb^-handelt, und den betreffenden Etben el<',gea:n-
wortet werden würde.

Bezirksgericht Neiftitz am 25. Augist ' 5 ' 7 .

E d i k t . (?)
Vo^ dem Bezirttgerichre d?r H'rrsckaft Nei'mtz wnd hzernnt beka^nr qemacht: daß

»l!e ftne, w-lch« auf d-n Verlaß d?s in Saderschitz e stü,b?nen Georg ^ t a r z , Untetthans
>er Pfal"'n5^chen Gült ^eif-litz, „nd Owr ick t t r s û Goderschltz, a.,s was immer für
«incm Dchts'zrunde eine Forderung :u machen ^edenk?^ derlei Forderung-^hei der auf
den 27. September b. I in dieser Aintskanzlei Vormilags um 0 Uhr bestimmten Tag«
satzlmq so a^w'ch anzumelden un5 rcchtshältig dazuthun baden, ̂ als sonsiens der Verlaß abg>«
handelt, und b?n betreffenden Eröeu enigean^worttt weidsn wurde.

Bezir°sq^'»cht R^isnitz am 25. August ^Z'7- ^ ^ ^

' E d ' i "^ t. <3)
Voü k m Bezirksgerichte ^ r Her-schaft Neilnitz wird hiermit befamtt ßemacht.- daß

s»e jene, welHe aus den Verlaß 5es bei Carlooiy verstorbenen M u t t i s und (",.«ssH^z.
Auerspe^ischen Unterthans / Stephan Krascho.ntz. aus was immer für einem Necttsgrunde
»«en Aaspruch zu mach:n gedcm'en, u»d vorzüglich j?n?, welche zu diesem VerlaNe etwaH



sckmHen, derlei Ansprssche nnd Forderungen bei der a^f de^ 25. Sertcn'ler d ^ ,»> ti««»

Von dem VeMstzer.Me der Herrsckafr <^u "zie « ^ K ^ ^ ^ ' ^ ' ' a . ( Z X
seie auf s l .u^en dcs geri^tl.ck c.igesteättn Cma! s He^n ^ U a ' ' t g e m ^ t : « t
Verwalter ocs Gurs H m e l f t e . . . und der b:uscrla f e ^ . , 1i ,1 w ^ ^ ^ Lldamnsch,
Vonheil der Ve<l ch.zläubt^r m.d der M ' ^c - i äh r l ^ . , M e r l ^ 5 / / . . ^ / ' " ^ ' ' ^ l " " '
dteftm V e r l a g gehönsen, m» Dorfe St t 'wa^ l 'n^ ,m l^alf ircn e >/»-/ / . ' / ^ « ^ ' "
e l^m Gar^« bc,m H«u!?, jamml den Woh> - und W^lbscka^.cbm.ke., /-.? ^ > ^""
K a ^ ü t t Glirach dtenstda-el. Realitäten, eap., tn . bklgrkckmäh'i.n W e i n ^ ^ I " ' ^

V . M . bi-tdeuerr, ln dic oner.rl-che Verst?:qklung ^w t^gc l lrort.en.' pr-o59 fi.

S c h m ^ n , anmil bestimmt Nozn die K6uf ln^e5 Mtt tcm BV'-
Vtr t ...^ 1 . - 0 ' ' ^ ' l " Mk.w^echn- de» KauNci-lZniq gle.ch baar ; , erleg?, hHben

^ . <- 5 . ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^ ^ " " <l l 3 )
M ^ ^ouseg Arg. l^z sammt W?!nschünksg3r?cd '̂ain? zli K l^enfur t '

. ^ - / ^ s ^ " ^ " " ' ^üuzahlilmle zu .AaMfurc wild httmlt öftentück bekannt semacht: daß
H ^ . ^ ' ' ° ^ 7 ^ ! ' ^ " ' " ^ssern.gz.'ac,, Verlaßerden at.f e:-ige!anqse.a Z-rsi.nle» des
^»Hiodl. z. k S t a d l , ^,d tandrechtes v?-" ^len . Emvf. inen d. M . Zakl 6072 die Ver-
stenierunq d?s zur gerächtem Vetloßmasse geköl'.'^en, d:eh?^ dienst-und tteuerbaren Hauj<<
«cry ,48 t» der Ädlcrgasse hier, samms 0er als Real aier^nnten Welnschünksgerechtsame
b.n. ./^'' ^ - ^ ' U ' ^ r ! H , / Vurm,t^gs von »i ^is »2 Uh,' m bieser Amtsianzlei adqe-
^unoeis werte,, wn'd. '

<. 3 ^ ^ - H ^ ' ^ decket unter der-Erle in e'"cni qro^en, > mittesgrosten u«b » kleine»
^ a n d t ^ . ^ zu ebc^>- Erde aus zwet qer^'M'q?« abZk!o^?tte5 Hoisi^ttel,, » Kl 'c i^. t
, v ^ ^ o ' b , Z qewölbcc u, d 2 stukasort? Z,mmer, ^ t » rö bs< P fe r^ ia l l ^ . kn , < Kochst, l l ,
z ^ ' ^ u t t e , i ssse-lc W>?,?ndlltte und eine.1 Zle^druim. I m erste» (5^one aus 2 K-ü^sn
^ ^ '^>lwö!b. » st!lk:!«:M' Tanzszal, 8 3 mme»', > g?m.?lie> e5 Sott'merl>.lus »a.?'5!t
3 ^ sedecktc-! ^eicl,iä:ccn, fen.er â .v 7 Z imm-r , 2 Kablintten< a2e Mll Slur^orbcdcn,

^ 9^nz h?lum.;?zoqe„er qswölbrer Gana m?t Zleqelp5^iei.
scki ?^^^"!iige werde» hiezu m<l i?e:n Bklsahe v»!^-!aden, daß dieses Hnis f<lmmt Wei»»
^ H'Mecbtiam' r?selnt um^ den qeri^t l ch erftoben?^ <^ch(!Pü.qsV n l , ps. ,7.^00 st
.^_.7"' ," '^^l 'usen werden w<rd, u>.o ,d.Hß ?»? d,esi.>lll,jen K.aüsrdesi'iq s sse läglich ,» den
behob ^ " Amtsstuben in dllier AmcslHNjlel em^ieh^n, auch al<f V.rlangc^i'^bsch7lftc»

^ 3><,!!-.^l.im, <fs.i<ien5»rt a^ > ^ ' " ^ , , ' ' " ' ' " > ' ' .

Van dzm Be;irksgerickle zu Neu?^nl wnd aut Msucte» des kilsiqen ^rraers Isseph
aer f^ bekannt gemackt: duß Hlle j?'le, weltte a^f l-!e, se „em ) l , gehen ncch n. ) l l l u s t
? ,̂ " ^ n e , vom Nastheime Moußer ausqe"tl.le, ^us l>.e E."r^l,'e ) ncz und Kc- si«>:lia Rel t , r
, e ^ , " ^ ^»l)ulbob»lgatlon pr. 500 fi. ll<?. '7 . , <̂ z m , . j i,!c.t) 2<>. Ai aust .7>-j en.e«

Küchen ölnspru.ci' zu stellen permeirsn, »dre olttäilia n Rsckre l,iklaüs bnncn dcr aesltzlich
^lnnnilen ?lmort'sattonsfs,si von ' I ab r 5 M ^ e n und 3, T<qen so gewiß gegen te»
"l l l , lel!er geltend machen sollen / als ,m widnge« aus ilsscn wl i t t is Anlan^u nach Per*
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lauf dieser Frist Eingangs erwähnte Obligation für gttödttt und 'wickiMslss erkläret
werden wird. , ,

Bezirksgericht Neustadt! am 20. August' > 3 > 7.

Nachricht. '̂ )
Va oermZg des allechöchst̂ n Patents vom 29. und desIirknlars der k. k. N. Oeft.Regie»

rung yo« Zo. Octoder l8i6,auch das k, s. KüiNNeralzahl»«! in Grah >^r Anua^me der in
Obligationen uuh Wiener W^.)lung dc-ichc^oell Einlagen z«.z dem erü,,»ete.i neue^ Da^le.
hen g?ge», mit H proc.iaHy:loeul:>!i3H^^ze verzinsliche, Slaotsobllqezivnen dcsiimml wuti?f,
so ea»psi"blt s,H) Ualel-zkichlleter illea j ^ r n fil^ohl hier in dcr S ! s ' l , als hesoli^ers aüs
bem Lande <ind ia e^tftralen Osl5n dcst^bilchra Hchult:l'liej'sb!.'sthc»tt ober dessen Ag'nten,
welche zu diesem Darlelnn btitrig.'!, wollen, mit scialr bekannten Oenauigkeil, Redl iHle i l ,
und Billisk^ll zur Bes0lq«:,g ditftö Geschastss.

Da U^^erz?<Htil'l?l immer ei?̂ e5l i'ei'euleVden Vorrath jeder Ar l österreichisch« S'H^lF,
vapiere besitzl, u?,Ä sofcwäl)lell!» jede Gattung derselbe» in großen uud tleiuen Bcträ. e: ciu.
kauft und verkauft, so k^n-r er auch zal Bequemlichkeit de^ Par«ez.>n. und zur Beföideil.' g
dieses'ElaHls « Anlebcns, Ora ma^b' r Pa.ll>i «d^z.igigcu B^rag an Ooligationcu n ^ d̂ >.
billigsten Preis dazu geoen,ooi>r deu 'Slcysdelll^ ablösen, oder auch»zu diesem Barlehen nich:
g?eig!iele Schuldbriefe gegm g?eignele eilllanschen,

I o h . Georss S c h w e i g h o f er
in Gtöß . außer der neugedeck en Murhsücke Nro. ^.<z.

/ ^ ^ ^ ^

z ^^Verstorbene in Laibach.
Dem Georg Mat ik l , Tatzlöhner, sein Ooh» Johann, att Z ,s2 Jahr, auf der T t , Pcter

Votfia^l Nro. 22. ^
Dem Anlon Schlcidach, Barbier, sein S'hn Iansz, att 2 Jahr, am allen Markt Nro. ,^,

Den 24.
Dem Iobann Schlilschar. Mahler, sein Weid Gertraud, alt ZF Jahr. aus der S t . Ye-

ler Vorstadt Nro. 4^.
Joseph Malheuscht, led. Standes, alt 24 Jahr, w Krakan Nro. 6.
Dem Siwon Dodmkee, Taglöhner, srine Tochter Maria, alt ,7 Monat, quj d r̂ Possana

Pro. 27.
De» Herrn Joseph Watt-lanu. k. f. Professor der Chirurstie, sciu Sohn Iostvh, all ,s2

Jahr, in der Capuciner Vorstadt Nro. 3.
D<N 2F. '

Maria Ostermann < riae Nrrestalltin < alt Zo Jahr, im Arre^haase Neo. 82.
Dem Fra^z Pürda^, Schiffmann, s. To<vl,?l Cslhaiiüa, a!t »2 Zahr in KlautHuNro, 25.

Vcn 26
Varia »asey, ledigen Stalldes, all 35 Jähr, i « Laibacher Fluß er^unkcn. in Tiluau

3lro. iF. .
Den 27.

Dem verliordenen Herrn Franz B3ellz!is, Maulh' Conttolloe, sein Sohn nothgelaufl «m
Ploß Nro. 25,l. - , ^

Dem H?n. Vi'ze-'z Nu^ezka Buchbinder, sri,-. Hoh.^, Johann att ,5 Jahr an Platz N. »Z.
Dem Joseph Pailschw Schmid ftnle Tochter Johanna, alt 5 4 Jahr in der Kapuciner Vorstadt

Nro. 44.
Den Zo.

Dem Hra. F^nz Gasse, Handelsmann, stinc Tocbles Jeanette, altZ Jahr alu Platz N. 2.
Dem H'n. Äloys Zillerer, Psraplie FHbll?ant,ftl:, Sohn Johann, all 6 Jahr in der Roch«

gaffe I??o. 142.


